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Merkblatt für Schülerinnen, Schüler und Studierende aus EU/EFTA-Staaten

1. Gesetzliche Grundlagen

Gesuche von EU/EFTA-Staatsangehörigen werden aufgrund der folgenden rechtlichen Grundlagen beurteilt:

· Art. 24 Abs. 4 Anhang I des Abkommens zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und
der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits über die Freizügigkeit (FZA)

· Weisungen und Erläuterungen des Staatssekretariats für Migration (SEM) zur Verordnung über die Einfüh-
rung des freien Personenverkehrs (Weisungen VFP)

2. Hinweise

Schülerinnen, Schüler und Studierende, die im Kanton Aargau wohnen werden, benötigen eine Aufenthaltsbe-
willigung, die in der Regel für die Dauer der Ausbildung mit einer Gültigkeit von jeweils 1 Jahr ausgestellt wird.
Dauert die Ausbildung höchstens 1 Jahr, wird eine Kurzaufenthaltsbewilligung ausgestellt. Die Verlängerung der
Bewilligung erfolgt nur, sofern ersichtlich ist, dass die Ausbildung ordentlich abgeschlossen werden kann und
sofern Schülerinnen, Schüler und Studierende glaubhaft machen können, dass sie weiterhin über ausreichende
finanzielle Mittel verfügen.

Schülerinnen, Schüler und Studierende, denen eine Aufenthaltsbewilligung zu Studienzwecken ausgestellt
wurde, können während des Studiensemesters einen Nebenerwerb von höchstens 15 Stunden in der Woche
ausüben und während den Semesterferien einer Vollzeitbeschäftigung nachgehen.

Der Nachzug von Ehegatten und unterhaltsberechtigten Kindern ist gestattet.

3. Vorgehen

Zusammen mit dem Gesuch müssen die Gesuchstellenden die folgenden Unterlagen einreichen:
· Bestätigung, dass sie in einer anerkannten Lehranstalt hauptsächlich zum Erwerb einer beruflichen Bildung

eingeschrieben sind
· Glaubhaftmachung, dass genügend finanzielle Mittel zur Deckung des Lebensunterhalts und der Schulkos-

ten während des Aufenthalts in der Schweiz vorhanden sind (zum Beispiel durch Nachweis der Einkom-
mens- und Vermögensverhältnisse, eine Bestätigung, dass keine Sozialhilfe bezogen wird, etc.)

· Kopie des gültigen Reisepasses oder der gültigen Identitätskarte
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· Bei Familiennachzug: Glaubhaftmachung, dass genügend finanzielle Mittel zur Deckung des Lebensunter-
halts aller nachzuziehender Personen während des Aufenthalts in der Schweiz vorhanden sind (zum Bei-
spiel durch Nachweis der Einkommens- und Vermögensverhältnisse, eine Bestätigung, dass keine Sozial-
hilfe bezogen wird, etc.)
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